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Berufsschule (BS)

Berufsfachschule (BFS)

Sonstiges: Bundesfreiwilligendienst,
Freiwilliges Jahr, Jahrespraktikum, Ausland etc.

Realschule Aspe:

Viele Möglichkeiten
nach Klasse 10!

Fachoberschule (FOS)

Schule der Zukunft –
Bildung für Nachhaltigkeit

MINT-Schule NRW
Besondere Auszeichnung für

Kooperationen mit Firmen

Qualitätssiegel
Bildungspartner NRW.

Viel Lob für Schulöffnung und
Partnerschaften im Bereich

der Kultur

Freude am Lernen
Es ist uns wichtig, allen Schülerin-
nen und Schülern von Anfang an 
Schutz und Geborgenheit für ihre 
bestmögliche Entwicklung zu ge-
ben. Mit gegenseitigem Vertrauen 
und Wertschätzung fällt Lernen 
nicht nur leichter – es darf und soll 
bei uns auch Spaß machen!

Tradition & Zukunft
Seit der Gründung 1974 hat 
sich unsere Schule einen her-
vorragenden Ruf erarbeitet. 
Mit drei Zügen, 40 LehrerInnen 
und 600 SchülerInnen wollen 
wir heute und in Zukunft
beständig weiter solche
guten Zeichen setzen.

Ziele erreichen
Unsere Fachoberschulreife 
ermöglicht beste Chancen bei 
der Berufswahl. Sogar den zu-
sätzlichen Qualifikations-Ver-
merk (QV) erreichen mit 60% 
überdurchschnittlich viele 
unserer AbsolventInnen.

Schülerinnen und Schüler in 
den Mittelpunkt stellen

Grundbildung + Lebens-
kompetenz sind unser 

Anspruch

Mit Unterricht 
auf der Höhe der 

Zeit sein

Verantwortlich 
denken und  

handeln
Digitalisierung

sinnvoll anwenden

Offenheit leben

Wertschätzendes
Bewußtsein schaffen

Vielfalt
schätzen

Faire 
Regeln 

vereinbaren

Realschule
mit biligualem Zweig

zdi-Kooperationspartner 
für naturwissenschaftlich-

technische Bildung 
in der Region.

Schüler machen 
bei uns Schule 
– und dann?

Schule neu machen.

Allgemeine 
Schulinfos

Fit für die Zukunft! 
Diese Handwerkzeuge finden
 bei uns allesamt eine Anwen-
  dung in der Schule - Der richtige
   Umgang mit ihnen ist uns sehr
    wichtig.
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HEUTE

„Ist das alles von Ikea?“
Zum ersten Mal besichtigen Realschüler die neuen Lernhäuser aus Holz, die derzeit am Schulzentrum Aspe

für den Einzug vorbereitet werden. Bis dort tatsächlich unterrichtet werden kann, wird es aber wohl noch eine Weile dauern.

Sven Kienscherf

Bad Salzuflen/Werl-Aspe.
Zum ersten Mal haben Schü-
lerinnen und Schüler der Real-
schule Aspe am vergangenen
Freitag einen Blick in ihre neue
Schule werfen können – bezie-
hungsweise in das, was davon
schon mehr oder weniger fer-
tig ist.
Etwa 25 von der Schullei-

tung ausgewählte Mädchen
und Jungs bekamen vom stell-
vertretenden Schulleiter An-
dreasWolf sowie von denMit-
arbeitern der Stadt, Projektlei-
ter Frank Hanemann und
Architektin Tugba Gürel, eine
Führung. Unterm Strich wa-
ren die jungen Leute angetan
vondenneuenUnterrichtsräu-
men, ein paar kritische An-
merkungen hatten sie aber
auch.
Wasser in den Wein gab es

zu Beginn des Rundgangs von
Projektleiter Frank Hane-
mann: Der Einzug wird wohl
frühestens nach den Winterfe-
rienüberdieBühnegehenkön-
nen, da noch einige Arbeiten
ausstehen. Zuletzt war das En-
de der Herbstferien genannt
worden, im vergangenen Jahr
wurde noch die Zeit um die
Sommerferien anvisiert (wir
berichteten). Allerdings lag die
Corona-Pandemie da auch
noch inweiterFerne.Undauch
imPreis istnochBewegung,die
zuletzt genannten 31,5 Millio-
nen Euro werden wohl nicht
ausreichen. Momentan liege
man darüber, so Hanemann,
aber noch unter den 34 Mil-
lionen Euro, die der Rat nach
langen Diskussionen bereit ge-
stellt hatte.
Ob er von den ständigen

Terminverschiebungen ge-
nervt sei, möchte der Reporter
vom stellvertretenden Schul-
leiter wissen. Er wolle jetzt mal
ein positives Signal setzen, ist
dieAntwort vonAndreasWolf.
Nämlich, dass die Schüler sich
auf ihr neues Gebäude freuen.
Denn für die Realschule sei es
ein großer Schritt. „Es ist eine

komplett neue Schule“, sagt
Wolf – sowohl was die Räume
als auch was die technische
Ausstattung angeht.
Einige der Schüler, die an

dem Rundgang teilnehmen,
werden die neuen Lernhäuser
aber in ihrer Schullaufbahn
wohl nicht mehr nutzen. Dazu
gehört Schülersprecher Ger-
son Rombe, er ist in der zehn-
ten Klasse und macht im Som-
mer seinenAbschluss.Dieneu-
en Räume sind zunächst den
Klassen 5 bis 9 vorbehalten.
„Schade“, sagt Gerson, in den

Räumen hätte er gerne mal
Unterricht gehabt.
An die Lernhäuser schließt

sich der Fachraumtrakt für die
naturwissenschaftlichen Fä-
cher an, der Altbau ist kom-
plett neu gestaltet worden. Die
Schüler begutachten interes-
siert den neuen Bioraum, in
dem sich per Knopfdruck von
der Decke Leisten mit Steck-
dosen und anderen Anschlüs-
sen herabsenken lassen. Zu-
dem gibt es eine Art bewegli-
chenLüfter.DasHighlight sind
aber wohl die neuen Klassen-

und Differenzierungsräume in
den Lernhäusern, die vor al-
lem eines sind: hell und aus
Holz. „Ist das alles von Ikea?“,
ist dann auch eine der Fragen,
die Hanemann beantworten
muss. Die Antwort ist zwar
Nein, aber eine gewisse
„Wohnzimmeratmosphäre“,
wie Andreas Wolf es nennt,
stellt sich durchaus ein.
Mit den Holzwänden gehen

Stadt und Schule ein gewisses
Wagnis ein:WennRowdys sich
dort mit dem Filzstift verewi-
gen, ist es mit der Wohnzim-

meratmosphäre möglicher-
weise schnell vorbei. Eine Be-
fürchtung, die auch schon Lo-
kalpolitiker bei einer Baustel-
lenbesichtigung im vergange-
nen Jahr geäußert hatten.
AuchbeidenSchülernistdas

Thema. „Wie soll denn ver-
hindert werden, dass die Wän-
debemaltwerden?“, ist eineder
Fragen, die gestellt werden, als
die Jugendlichen in einem der
neuen Klassenräume Platz ge-
nommen haben. Nur mit Stra-
fen alleine wird es wohl nicht
gehen, auch wenn ein Schüler

„eine Arrestzelle“ vorschlägt.
Andreas Wolf setzt eher dar-
auf, die Schüler mit einzubin-
den, was die Gestaltung der
Schule betrifft. Ein Mitspra-
cherecht haben sie nicht nur
beim Außengelände.
Wolfmöchte, dass die Schü-

ler Verantwortung für die neu-
en Räume übernehmen. „Es ist
euer Arbeitsplatz“, betont
Wolf.
Tafel und Kreide sollen dort

übrigens der Vergangenheit
angehören. Stattdessen wer-
den Monitore und White-
boards an den Wänden hän-
gen, die Schüler bekommen
Tablets. Besonders begeistert
ist eine Schülerin daher, als sie
hört, dass es inderSchuleüber-
all WLAN geben soll.

Kontakt zum Autor per Mail an:
skienscherf@salzeagentur.de

Schülersprecher Gerson Rombe steht an einem rollbaren Tisch, der in der neuen Schule das Lehrerpult ersetzen wird. FOTO: SVEN KIENSCHERF

Moderator
Neu sind nicht nur die
Räume, sondern auch
das pädagogische Kon-
zept, das in der Real-
schule zum Tragen
kommen soll. „Der
Lehrer soll nicht mehr
imMittelpunkt ste-
hen“, erklärt Andreas
Wolf, stellvertretender
Schulleiter.
Ein Lehrerpult, das fest
im Raum steht, wird es
daher nicht geben.
Stattdessen werden die
Lehrer mit beweglichen
Rolltischen ausgestat-
tet, mit denen sie an je-
des beliebige Ende des
Raums navigieren kön-
nen. An dem Tisch
könne auch ein Schüler
stehen, der einen Teil
des Unterrichts über-
nimmt, sagt Andreas
Wolf. Er sieht den Leh-
rer künftig eher als Mo-
derator, der sich auch
mal am Rande des Klas-
senraums aufhalten
kann. (ski)

NBS bestätigt seinen Vorstand
Die Mitglieder tagen wegen Corona mit einem halben Jahr Verspätung.

Bad Salzuflen. Ein halbes Jahr
später als geplant, trafen sich
die Mitglieder des Netzwerkes
für Menschen mit Behinde-
rung, Seniorinnen und Senio-
ren (NBS) jetzt im Wartesaal
des Bahnhofes zu ihrer Jahres-
hauptversammlung. Nach
Vorträgen zu den Erfahrungen
aus der Corona-Zeit fanden
turnusgemäß die Vorstands-
wahlen statt, heißt es in einer
Pressemitteilung.
Michael Meier wurde dem-

nachdabei alsVorsitzenderund
Peter Kobusch als Kassierer im
Amtbestätigt.Alsstellvertreten-
de Vorsitzende ist Anke Moser
neu im Vorstand des NBS. Sie
löst damit Hans Carell ab, der
sich nicht mehr zur Wahl ge-
stellthatte.ErfungiertnebenGi-
sela Burghardt und Andreas
Zeisberg allerdings noch als be-
ratender Beisitzer im Vorstand,
wie es in einerMitteilungheißt.

Der informative Teil des
Abends stand ganz im Zeichen
der Corona-Zeit. Andreas
Zeisberg, Pflegedienstleiter im
Klinikum Lippe, hielt einen
Vortrag darüber, wie sich das
Klinikumdes Kreises Lippe auf
die Pandemie vorbereitet hatte
und mit welchen Maßnahmen

man etwa die Zahl der Inten-
sivbetten und der Beatmungs-
plätze innerhalb kurzer Zeit bis
auf die doppelte Anzahl erhö-
hen konnte. Zeisberg gewährte
darüber hinaus auch einen
kleinen Blick hinter die Kulis-
sen der Abläufe im Klinikum.
Markus Bartsch-Mertens,

HausleiterimAltenzentrumBe-
thesda,ergänztedieAusführun-
gen aus Sicht der Altenpflege in

stationärenEinrichtungen:„Al-
le Maßnahmen, die Wirkung
zeigen, haben auch Nebenwir-
kungen.“SohättendieKontakt-
verbote imphysischenundpsy-
chischen Befinden der Bewoh-
ner starke Spuren hinterlassen,
die nur mit viel Einsatz teilwei-
se kompensiert werden konn-
ten.
Michael Meier referierte an-

schließend über die Arbeit des
Netzwerkes 2019: Neben den
Beratungsaufgaben und der
Teilnahme an Veranstaltungen
berichtete er über die laufenden
Projekte des Vereins. Beispiels-
weise werden für den Senioren-
Informationsdienst „SInfoL“
noch Ehrenamtliche für Haus-
besuche gesucht. Abschließend
stelltePeterKobusch,Behinder-
tenbeauftragter der Stadt, noch
den Ratgeber „Barrierefrei in
Bad Salzuflen“ in gedruckter
Formvor.

Neuer Ratgeber
zur Barrierefreiheit

Live-Musik im BürgerhausWülfer-Bexten
Bad Salzuflen/Wülfer-Bex-
ten. DieMusikreihe „Eine klei-
ne Sonntagsmusik“ startete
2019 in Lockhausen, nun geht
sie an neuem Ort weiter: in
Wülfer-Bexten. Nicht nur Co-
rona hatte den Veranstaltern
einen Strich durch die Rech-
nung gemacht, auch die ur-
sprüngliche Location, der Kö-

nigskruginLockhausen,hat in-
zwischen geschlossen.
Nun geht es aber am Sonn-

tag, 18. Oktober, weiter: Ab 16
Uhr findet ein Singer-Songwri-
ter-Konzert im Bürgerhaus in
Wülfer-Bexten statt. Dort sol-
len die Konzerte laut Mittei-
lung der Organisatoren nun
auch dauerhaft und monatlich

stattfinden. Als Musiker sind
diesmal Joschka Brings aus
Hamburg und Moe aus Biele-
feld zu Gast. Beide begeistern
mitAkustikgitarre undGesang.

Am neuen Standort stehen 30 Plätze
zur Verfügung. Der Eintritt kostet 5
Euro. EineAnmeldung ist perMail an
fene.musik@gmx.de erforderlich.

Stadtwerke
warnen vor Mails
Bad Salzuflen. Im Namen der
Salzufler Stadtwerke sind ge-
fälschte Mails mit Dateianhän-
gen im Word-Format versen-
det worden. Davor warnt das
Unternehmen in einer Mittei-
lung. „Kunden können die
EchtheitderNachrichtanderE-
Mail-Adresseerkennen.Beiden
Stadtwerken Bad Salzuflen en-
den die Mails immer auf
@stwbs.de“,heißtes.Beidenfal-
schen Nachrichten sei die En-
dung anders. Die Mails sähen
ansonsten täuschend echt aus.
„Die Betrüger wollen mit den
gefälschten E-Mails vor allem
die Passwörter der Nutzer er-
langen, um darüber an Konto-
oder Kreditkartendaten zu ge-
langen.“ Die Stadtwerke raten,
weder auf Links noch auf den
Anhang der Mails zu klicken.
Wer verunsichert ist, kann sich
auch bei den Stadtwerken unter
Tel. (05222) 8080melden.

Erlebniswelt Hortus Vitalis, 15-
21.45 Uhr, am Kurparksee.
Stadtbücherei, 10-13, 14-18
Uhr, Osterstraße 52-54.
Kurpark, 10-18 Uhr.
Hallenbad, 15-20 Uhr, Schul-
zentrum Lohfeld.

Krieger will
Staatsbad
verlassen

Bad Salzuflen (als). Kurdirek-
tor Stefan Krieger hat vor, das
Staatsbad zuverlassen–das be-
stätigte Volker Heuwinkel,
Aufsichtsratsvorsitzender der
Staatsbad Salzuflen GmbH,
gestern auf Nachfrage. Krieger
habe den Aufsichtsrat dem-
nachumVertragsauflösungge-
beten. Seit 2014 ist Krieger Ge-
schäftsführer des Staatsbades,
seinVertragwarerstMitte2018
vorzeitig um weitere fünf Jah-
re verlängert worden.
Stefan Krieger selbst wollte

sich gestern nicht zu seinem ge-
planten Weggang äußern. Laut
VolkerHeuwinkelsollnochdie-
se Woche die endgültige Ent-
scheidungundderBeschlussdes
Aufsichtsrates über den Aufhe-
bungsvertrag fallen. Er gehe
aber davon aus, dass die Aufhe-
bung durchgehe. „Ich möchte
die Sache aktuell nicht weiter
kommentieren. Wir bedauern
die Entscheidung natürlich.
Aber: Reisende soll man nicht
aufhalten“, sagteHeuwinkel.
In jedemFallmüsste derPos-

ten des Staatsbad-
Geschäftsführers nach einem
möglichen Weggang Kriegers –
wenn auch vorerst nur über-
gangsweise – zeitnah neu be-
setzt werden. Über die Neube-
setzung würde der städtische
Rat entscheiden, da die Stadt
BadSalzuflenGesellschafterdes
Staatsbadesist.Wieesdannwei-
tergeht und wer als Nachfolger
Kriegers inFragekommt,das ist
laut Volker Heuwinkel aktuell
aber noch völlig offen.

Achtjährige
schwer verletzt

Bad Salzuflen. Ein achtjähriges
Mädchen ist am Sonntagnach-
mittag schwer verletzt worden,
als sie eine Fußgängerampel an
derWasserfuhrüberquerte.Das
Mädchen hatte nach Zeugen-
aussagen gemeinsam mit ihren
Schwestern an der Ampel ge-
wartet, bis sie grün für Fußgän-
ger zeigte und war dann losge-
gangen. Ein 18-Jähriger über-
fuhr jedoch die für ihn rot zei-
gende Ampel mit seinem VW
Golf und erfasste das Kind. Das
Mädchen stürzte und wurde
schwer verletzt. Es wurde ins
Klinikumgebracht.

3500 Euro für die Salzufler Tafel
Die Gelder sind für die Digitalisierung bestimmt.

BadSalzuflen. GuteNachrich-
ten hatte die lippische CDU-
Bundestagsabgeordnete Kers-
tin Vieregge im Gepäck: Die
Tafel Bad Salzuflen mit Sitz an
der Oerlinghauser Straße er-
hält vom Bundesministerium
für Ernährung und Landwirt-
schaft aus dem Sonderpro-
gramm „Ehrenamt stärken.
Versorgung sichern“ eine För-
derung inHöhe von 3500 Euro
für die Digitalisierung.
Konkret will der Verein, der

neben der Kurstadt auch Leo-
poldshöhe mit versorgt, die
Kundenkarteidigitalisierenund
die Logistik mit Tablets besser
vernetzen, wie die Vereinsvor-
sitzende Margitta Albrecht-
Nestmann erläuterte. „Wir
freuen uns sehr darüber, dass
wir aus Berlin diese Unterstüt-
zung bekommen“, wird sie in
einer Pressemitteilung zitiert.
Nach der Zeit der Coro-

na–bedingten Schließung sind
auch die rund 40 Helferinnen
undHelferwiedermit viel Elan
an die Arbeit gegangen. „50 bis
60 Personen kommen pro Tag
an fünf Tagen in derWoche zu
uns“, so Albrecht-Nestmann.
Bislang müsse bei der mor-
gendlichen Abholung der Le-
bensmittel von Unternehmen,
Händlern oder auch regiona-
len Produzenten viel telefo-
niert werden, um in Erfahrung
zu bringen, was und wie viel
vorhanden ist oderwie dieWa-

regerechtverteiltwerdenkann.
Dies wird künftig per digitaler
Erfassung einfacher gehen,
hofft Albrecht-Nestmann.
Die Sondermaßnahme „Eh-

renamt stärken. Versorgung si-
chern“ wird aus dem Bundes-
programm Ländliche Entwick-
lung gefördert. „Unser Ziel da-
bei ist es, ehrenamtliche Initia-
tiven zu unterstützen, die in
ländlichenRäumenindernach-
barschaftlichen Lebensmittel-
versorgung engagiert sind und
die in Folge der Covid-19-Pan-
demie vor besonderen Heraus-
forderungen stehen“, erläuterte
Vieregge. Die Digitalisierung

unterstützedieTafelinBadSalz-
uflen und Leopoldshöhe dabei
nicht nur zur besseren Bewälti-
gung der Corona-Auflagen,
sondern wirke zugleich nach-
haltig und langfristig für die
künftige Arbeit, freute sich die
Abgeordnete. Wenn bürokrati-
scher Schreibaufwand entfalle
und die Logistik effizienter ge-
staltet werden könne, bleibe am
Ende mehr Zeit für die Men-
schen,diezurTafelkommen.So
zeige sich Digitalisierung von
seiner besten Seite: „Als Hilfs-
mittel, dass Menschen mehr
Zeit füreinander gibt und Eh-
renamtliche entlastet.“

KerstinVieregge (rechts)mit ehrenamtlichenHelfernder SalzuflerTa-
fel sowie der erstenVorsitzenden des Vereins,Margitta Albrecht-Nest-
mann (Dritte von links). FOTORECHTE: KERSTIN VIEREGGE
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Begleiten statt »belehren« 
Wenn Lotta (5. Kl.) am Moderationstisch 
ihr Thema vorstellt, ist kein Lehrerpult 
mehr im Weg. So gewinnen Inhalt und 
Lerneffekt an Aufmerksamkeit und
Qualität.

»MINT« hat bei uns tolle Räume! 
Passgenau auf uns zugeschnittene Fachräume 
fordern zum Experimentieren und Forschen 
auf! Hier können wir den Phänomenen unseres 
Alltags auf die Spur kommen. Naturwissen-
schaft ist dann nicht mehr langweilig!

Klassenraum 4.0
Kreide war gestern – Stifte und digitale 
Tafeln sind die Werkzeuge, mit denen wir 
heute unsere Inhalte präsentieren. WLAN 
und eine eigene Cloud bereiten uns auf 
die digitale Zukunft vor.
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Zum Darauffreuen: Die neue 
»Natursportarena« Unterricht ist 
für den Kopf sehr anstrengend! Dafür ist in 
der Pause Ausruhen oder Toben angesagt. 
Genau dafür wollen wir unser zukünftiges 
Außengelände gemeinsam gestalten.

VerwaltungFachräumeZehner-
Modul

Aula

Sporthalle

Mensa

Musik

Klasse 8Klasse 9
Magistrale Foyer

Lernhaus 1

Klasse 5Klasse 6Klasse 7

Lernhaus 2Lernhaus 3

Magistrale

Cluster – Lernen ohne Grenzen
In unserer neuen Schule verlieren Klassenräume ihre räumliche 
Begrenzung. So können sich ganz individuelle Lernprozesse über 
die gesamte Fläche einer Jahrgangsstufe verteilen (Cluster). 
Dabei ergänzen sich jeweils zwei Jahrgänge zu einem Lernhaus. 

 

Größte Vollholz-
schule in NRW.
Architekturbüro Düsseldorf»Fast wie in einer

(Lern-)WG.«
Matthias Vinnemeier 

zdi Gütersloh

»Hier könnte ich mir vorstellen, 
später mal Lehrer zu sein!«

Gerson Rombe
Schülersprecher

Schüler machen 
bei uns Schule 
– und dann?

Schule neu machen.

Neues 
Unterrichts-
und Raum-
konzept
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Bilingualer 
Zweig

Unterricht Std.-Tafel
Beispiel-Stundenplan für bilinguale 
Schulklassen –  mehr Englisch ist 
obligatorisch.

Englandfahrten
Großbritannien live erleben – mit 
fish & chips zu Harry Potter und zur 
Queen. 

E + Ge/Ek
Erhöhte Stundenzahl im Fach Englisch 
plus bilingualer Unterricht in den 
Fächern Erdkunde und Geschichte.

Do your exam!
Sich in Englisch zu unterhalten, lernen 
unsere Bili-SchülerInnen schon ab der 
ersten Stunde. Da werden die späte-
ren mündlichen Prüfungen fast schon 
zur Routine!  

Zertifikation
So – mit Allgemeinwissen und einer 
Fremdsprache ausgestattet – ist man 
für das Leben nach Schule sehr gut vor-
bereitet und kann sodann weiter an der 
eigenen Persönlichkeit feilen.

Schüler machen 
bei uns Schule 
– und dann?

Schule neu machen.

How can I 
get a friend?

Be one!

Frei nach
R. W. Emerson

    »Gutes Englisch ist ein         
   echter Vorteil im Leben!«

Frau Kaup,
Leiterin des bilingualen 

Zweiges
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MINT

Unser 
MINT-Rezept: 
Wenn man Schule öffnet 
und Unterstützung sucht, 
dann findet man Hilfsange-
bote für die Belebung von 
Unterricht und bildet ein 
Netzwerk, dass Schule mo-
dernisiert und profiliert.

Gemeinsame Netzwerke – Unterstützer

Technik-Raum
Vom Fachmann für Techniklehre geplant und 
erprobt: So finden sich passende Tools für die 
Materialien Holz, Kunsstoff, Metall und für 
Elektronik, mit denen gewerkelt werden kann.Schüler machen 

bei uns Schule 
– und dann?

Lernwerkstatt
Phänomenen durch praktisches »Machen« auf 
den Grund zu gehen – das lässt Freiraum, »sich 
und etwas« auszuprobieren. Dass dann Schule 
richtig Spaß macht, sagen übereinstimmend 
SchülerInnen und ihre Lernbegleiter.

Grünes Klassenzimmer
Seit mehr als 20 Jahren ist uns die Hege und 
Pflege unseres 4.000 qm großen Schulgartens 
sehr wichtig. Durch gemeinsame Aktionen mit 
den Partnern in dem Bildungsquartier entdecken 
Kinder von klein bis groß, was es bedeutet, ge-
meinsam die Natur zu erleben. 

Schule neu machen.

Schülerin Mascha

… Gute Vorbereitung für 
Herausforderungen, die 
einen im Leben erwarten.

Das Grüne Klassen-
zimmer in Aspe:
»Bundesweit ein-
maliges Projekt.«
Cajus Julius Caesar

Seit 2018 Waldbeauftragter im 
Bundesministerium für Ernährung und 
Landwirtschaft

Deutschlandweit 
erste Realschule 
mit zertifizierter 
Lernwerkstatt.
Prof. Wedekind, Berlin

8 9
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Neues Unterrichts- 
und Raumkonzept

Allgemeine Schulinfos

Bilingualer Zweig

MINT

Flexibler Nachmittag

Förder-
konzepte

Starthilfen
Schülerinnen und Schüler unserer 9. Klassen 
übernehmen Patenschaften für die neuen 
Fünftklässler. Sie unterstützen die „Neuen“ bei 
der Orientierung im Schulalltag, beispielsweise 
in der Einführungswoche und in den Pausen. 
In Extra-Förderstunden kann an individuellen 
Stärken/Schwächen gearbeitet werden.

Kompetenztage
Aus dem früheren Konzept »Methodisches 
Lernen«, haben wir im Laufe der letzten Jahre 
»Kompetenztage« entwickelt. An ihnen werden 
besonders lebensnahe und praktische Trainings 
für die verschiedenen Jahrgangsstufen ange-
boten. Wehselnde Inhalte und außerschulische 
Partner sorgen für Abwechslung in den Projekten.

Schule des gemeinsamen Lernens
Seit 2013 fördern und fordern wir SchülerIn-
nen mit persönlichen Lerndefiziten. Im Lern-
büro werden Kleinstgruppen von unseren 
Fachpädagogen individuell gefördert. Ziel ist 
eine möglichst gute Vorbereitung, für Heraus-
forderungen die einen im Leben erwarten.

Internationale Klasse
Für zugezogene SchülerInnen ist die internatio-
nale Klasse die erste prägende Station in ihrer 
neuen Heimat. Wir vermitteln ihnen die deutsche 
Sprache und führen sie an unsere Normen und 
demokratischen Grundwerte heran. Toleranz und 
Respekt sind dabei wesentliche Inhalte für diese 
bunte und engagierte Gruppe.

Schüler machen 
bei uns Schule 
– und dann?

Schule neu machen.

Spielefest

Bus-Schule

Schüler machen Schule

»Wir
beschulen

inklusiv und
integrativ.«

10 11



13:05 -14 Uhr: Mittagspause!
Unser Caterer (LKS gGmbH) verwöhnt alle mit leckerem
und natürlich auch gesundem Essen ... 

Wir sind eine Halbtagsschule mit 
einem ganz besonderen EXTRA:

Allgemeine Schulinfos

Bilingualer Zweig

MINT

Förderkonzepte

Neues Unterrichts- 
und Raumkonzept

Flexibler
Nachmittag

Schüler machen 
bei uns Schule 
– und dann?

Schule neu machen.

Sport AG

Textil AG

MindGames

Schülerreporter Streicher

Chor AG

14 -15:30 Uhr: Variable Angebote zur Auswahl!
Für die teilnehmenden SchülerInnen bieten wir an drei
Nachmittagen in der Woche einen sinnstiftenden Aufenthalt
in unserer Schule an (Teilnahme ist z-Zt. noch kostenfrei).

Bienen AGHausaufgabenbetreuung

Unsere flexiblen Nachmittage!

Unsere Schulscouts unterstützen die zahlreichen
Nachmittags-Angebote.

Auch die Streicher sind Teil der 
flexiblen Nachmittage.12 13



»Manchmal mehr
zu wissen als die Lehrer,
fühlt sich ganz gut an.«

Nicolas Janzen
jüngster Unternehmer 

in OWL (2019)

Höhere Berufsfach-

schule (HBFS)

Primarstufe Sekundarstufe I Sekundarstufe II

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13

Hochschule (HS)

+QV

Grundschule (GS)

Gymnasiale Oberstufe
Gymnasium (GYM)

Gymnasiale Oberstufe
Gesamtschule (GE)

Berufl iches
Gymnasium (BG)

Fachhochschule (FH)

(c
) a

sp
er

ea
l.d

e/
2

0
1

3

Berufsschule (BS)

Berufsfachschule (BFS)

Sonstiges: Bundesfreiwilligendienst,
Freiwilliges Jahr, Jahrespraktikum, Ausland etc.

Realschule Aspe:

Viele Möglichkeiten
nach Klasse 10!

Fachoberschule (FOS)

Lokales
16 MITTWOCH

17. JANUAR 2018

Bad  
Salzuflen
Redaktion
Am Markt 16

Telefon (05222) 9311-10

Fax (05222) 9311-55

Stefan Backe (bas) -11

Dieter Asbrock (as) -14

Katrin Kantelberg (kk) -13

 
Anzeigen- und Leserservice

Telefon (05231) 911-333

Kartenservice
Telefon (05231) 911-113

, 7-13 Uhr,

Marktplatz Schötmar.

, 19 Uhr, „Vita-

Sol“-Therme, Vortragsraum,

Extersche Straße 42.

, 19.30 Uhr,Freie

ev. Gemeinde, August-Boll-

hoefer-Str. 3, und ev.-ref.

Gemeindehaus, Von-Stauf-

fenberg-Straße 3.

, 19 Uhr, Vorstel-

lung und Diskussion, Ge-

meindehaus am Kirchplatz.

, für Mütter und

Väter mit Kindern bis zum

15. Lebensmonat, 10.30-12

Uhr, Familienzentrum El-

kenbrederWeg.

, für Senioren,

14-17 Uhr, AWO-Begeg-

nungszentrum, Schötmar,

Neue Straße 3, Tel. 8071893.

, 15-

17Uhr,Katholisches Pfarr-

zentrumSt. Kilian,Otto-

Hahn-Str. 10.
,

Wanderfreunde, 14 Uhr,

Kurgastzentrum.

, 19.30 Uhr, @on,

Uferstraße 50.

, Heimatverein

Bexten, 19 Uhr, Gaststätte

Dreiländereck, Kriegerheide.

, 15 Uhr

Kleinkaliber- und Luftge-

wehrschießen, Schießstand

Obernberg.
, 14-17

Uhr, Ratskeller.

, für Menschenmit

geistiger undmehrfacher

Behinderung, 17-18 Uhr,

Wohnanlage Eben-Ezer,

Hermann-Löns-Straße 14.

, 8-

13 Uhr;
, 11.45-12.45 Uhr, Ver-

ein „awb“, Kiliansweg 7.

, 11 Uhr,

Erlebnis-Gradierwerk.

, 15-17 Uhr,

Martin-Luther-Haus, Mar-

tin-Luther-Straße.

, 15-19

Uhr, Transfusionszentrum,

Heldmanstraße 45.

, 10-16 Uhr,

Ostertor-Galerie, Osterstr.

,

9.30-11 Uhr, für Kinder von

0-3 Jahren, Freie ev. Ge-

meinde, August-Bollhöfer-

Straße 3.
, Bil-

dungs- und Lernberatung,

9-14 Uhr, Kurgastzentrum.

, während der Öff-

nungszeiten, Sparkasse, Ru-

dolph-Brandes-Allee 2.

, für pflegen-

de Angehörige, 15-16.30

Uhr, „Villa Luise“, Parkstra-

ße 11.
, Frak-

tionsbüro, 9-11 Uhr, Rat-

haus, Rudolph-Brandes-Al-

lee 19.
, 6.30-

7.45, 15-21 Uhr, Wasserfuhr

25 e, Tel. 952-616.

Bad Salzuflen (kk). Auf der Ostwestfalenstraße ist e
s

Dienstagmorgen zu einem Unfall mit zwei Schwer-

verletzten gekommen. Nach Angaben der Poliz
ei

wollte eine 78-Jährige mit ihrem Renault von der
B

239 kommend kurz nach 8.30 Uhr auf die Ostwes
t-

falenstraße Richtung Bielefeld abbiegen. Dabei ac
h-

tete sie aus noch nicht geklärten Gründen nicht a
uf

den Durchgangsverkehr. Als sie links auf die Straß
e

abbog, prallte sie gegen einenOpel Agila, dessen Fa
h-

rerinnichtmehr rechtzeitig bremsenkonnte. Bei de
m

Zusammenprall wurden beide Frauen schwer ve
r-

letzt, an den Autos entstand Totalschaden. Die Fa
h-

rerseite des Renaults war so stark eingedellt, dass d
ie

78-Jährige von der Feuerwehr aus dem Wrack be-

freit werden musste. Beide Frauen wurden ins Kra
n-

kenhaus gebracht, schweben aber nicht in Lebensg
e-

fahr. Den Sachschaden schätzt die Polizei auf etw
a

15.000 Euro. Die Ostwestfalenstraße blieb bis 9.4
5

Uhr in Teilen gesperrt. Es bildeten sich längere Rüc
k-

staus. Einen weiteren Unfall gab es Dienstagmorge
n

auf derA2 zwischen denAbfahrtenBad Salzuflen un
d

Herford-Ost.DerRückstau reichte bis zurAnschlus
s-

stelle Ostwestfalen-Lippe zurück.
FOTO: KATRIN KANTELBERG

Die Realschule Aspe profitiert von einem „SmartHom
e“-Modellhaus und einem 3D-Drucker.

Mit den modernen Anwendungsgeräten erhält auch
eine neue Form des Unterrichts Einzug ins Klassenz

immer

VON STEFAN BACKE

Bad Salzuflen-Aspe. Diese Fra-

ge dürften nicht viele während

ihrer Schulzeit von den Lehrern

gehört haben: „Könnt ihr uns

bitte helfen?“ So jüngst gesche-

hen an der Realschule Aspe, wo

es galt, ein funktionstüchtiges

„SmartHome“-Modellhaus in

Betrieb zu nehmen. Nach an-

fänglicher Skepsis kam eine

Gruppe Zehntklässler schnell

hinter das Prinzip. Ein Lehr-

stück modernen Lernens – in-

haltlichwie didaktisch.

Techniklehrer Hans-Her-

mann Köster hat mit dem un-

gewohnten Rollentausch kein

Problem: „Ichmache eigentlich

immer nur gute Erfahrungen,

wenn ich sage: ,Helft mir. Lasst

uns das zusammen machen.‘

Die Jugendlichen merken doch

sowieso schnell, wenn man nur

so tut, als ob man irgendwo to-

tal Bescheid wüsste.“ Nicht zu-

letzt handelt es sich bei besag-

tem Projekt keinesfalls um her-

kömmlichen Lehrstoff, son-

dern um moderne Anwen-

dungstechnik, die ihrenWeg in

die Realschule Aspe gefunden

hat.
Das Projekt „SmartHome“

wurde initiiert vom Institut für

industrielle Informationstech-

nik („inIT“) der Hochschule

OWL und dem „zdi.Zentrum

Lippe.MINT“. Die Salzufler

Einrichtung tummelt sich da-

bei als einzige Realschule unter

vier weiteren Gymnasien bezie-

hungsweise einem Berufskol-

leg, die ebenfalls in den Genuss

eines 2000-Euro-Modells ge-

kommen waren. Projektkoor-

dinator Thomas Mahlmann

vom „zdi“-Zentrum zeigte sich

jetzt bei einem Besuch in Aspe

hocherfreut über die Entwick-

lung.
So haben sich an der Real-

schule einige technikaffine Ju-

gendliche zusammengefunden,

die teils in Eigenregie und in

ihrerFreizeitandenkomplizier-

ten Programmiervorgängen

tüfteln. Wie in einem echten

„SmartHome“ können sie in

ihrem Modell mittlerweile per

digitaler Fernsteuerung die

Alarmanlage scharf stellen, eine

Mini-PhotovoltaikanlageinBe-

trieb nehmen oder das Licht in

denRäumen steuern.
Undweilessoschönist,packt

die Realschule Aspe in puncto

digitale Zukunft noch einen

drauf. In einer anderenArbeits-

gruppedreht sichallesumeinen

3D-Drucker, der nach einer

Vorarbeit am Computer Figu-

ren und Formen aus Kunststoff

herstellt. Dieses ebenfalls 2000

Euro teure Gerät haben sich

Schule und Schülermaßgeblich

bei einem Kooperationsprojekt

mit den Salzufler Coko-Wer-

ken verdient (die LZ berichte-

te). Nun wird immer weiter an

der Technik gefeilt und experi-

mentiert. Während ein ganzer

Technikkursus auf diese Weise

sogar eine alternative Klassen-

arbeit „gebaut“ hat, geht es für

die 3D-AG um anspruchsvolle

Spezialaufgaben. Unter ande-

rem wurden bislang Miniatur-

möbel für das „SmartHome“-

Modell gedruckt.
Bei allerFreudeüberdasPro-

jekt„SchülermachenSchule“ist

denVerantwortlichenklar, dass

dieser Grad der Fähigkeit auch

eine gehörige Portion Fachwis-

sen und Interesse erfordert –

massenkompatibelisteraufdie-

semNiveaunurbedingt.Gleich-

wohl achten die Verantwortli-

chen um Konrektor Andreas

Wolf darauf, dass das Wissen

nicht nach dem Schulabschluss

der Zehntklässler verloren geht.

„Siemüssenversuchen, ihrWis-

sen weiterzugeben und andere

auch zu begeistern “, sagtHans-

HermannKöster.

(von links) Die Zehntklässler Kylie-Ann Jürgens, Patrik
Girnus, KevinWeiß, Phil

Lange und Nicolas Janzen zeigen das „SmartHome“-M
odellhaus samt einiger Möbelstücke, die sie per 3D-

Drucker hergestellt haben.
FOTO: STEFAN BACKE

Realschule Aspe präsentiert sich auf der Fachmesse

Wissenschaft und Industrie

gehen in die Schulen, von

dort tragendie Einrichtun-

gen ihre Erkenntnisse zurück

in dieweiteWelt. Andiesem

Prinzip beteiligt sich die

RealschuleAspe imFebruar

mit einer eintägigenPräsen-

tation auf der „didacta“.Die

größte Fachmesse für Bil-

dungswirtschaft in Europa

findet in diesem Jahr inHan-

nover statt. EinTeil der er-

warteten rund 100.000Besu-

cherwird dabei den 3D-Dru-

cker sowie das „SmartHo-

me“-Modellhaus aus Salzuf-

len bewundern können.Die

insgesamt sechsModellhäu-

ser, die in Lippe kursieren,

werden vonderHochschule

OWL, der „LippeBildung

eG“undderUmweltstiftung

Lippe finanziert . (bas)

Fünf Musiker der Hochschule Herford werden in Br
asilien auftreten und lehren.

Vorab zeigen sie in der Erlöserkirche ihr Können. Sa
mba-Rhythmen weisen dabei den Weg

Bad Salzuflen (lh). Es braucht

nur Flöten, Gesang und eine

Orgel, um Geschichten zu er-

zählen. Das bewiesen die jun-

gen Musiker der Hochschule

für Kirchenmusik Herford

rund um Dozentin und Block-

flötistin Elisabeth Schwanda.

In der Erlöserkirche spielte die

Gruppe „Anima mea“ eines

ihrer letzten Konzerte bevor es

aufKonzertreisenachSüdame-

rika geht.
Elisabeth Schwanda wurde

nach Brasilien eingeladen, um

Workshops zu geben und na-

türlich soll sie dort auch ihr

Blockflötenspiel vorstellen.

Gemeinsam mit Liga Auguste,

David Ludewig, József Opicz

und Dieter Andreas Pabst, al-

les Studenten aus Herford,

konnte das Bad Salzufler Pu-

blikum bereits einen Eindruck

davon gewinnen, was bald

fernabderHeimat zu hören ist.

„Anima mea liquefacta est“

heißt übersetzt „Meine Seele

schmilzt in Wonne hin“ und

gibt so einen Ausblick auf das

Konzert. Wie eine Moderato-

rin führte Schwandadurch den

Abend und präsentierte ein-

drucksvoll die Vielfalt von Kir-

chenmusik und speziell die der

Blockflöte. Der Gesang der

Nachtigall oder einKolibri, der

im Schlaf mit dem Flügel

schlägt – in beeindruckenden

Solis zeigte Schwanda ihr Kön-

nen und besonders in den

Quintetten wurde deutlich,

dass eine Blockflöte auch mit

der mächtigen Orgel mithal-

ten kann. „Die Blockflöte ist

eben nicht nur ein Einstieg in

die Welt der Musik, sondern

ein sehr vielseitiges Instru-

ment, das sich lohnt weiterzu-

spielen“, schwärmt Schwanda,

die mit ihren Studenten Wer-

ke von Bach, Schütz und auch

Vivaldi intonierte.
Das letzte Stück von dem

Komponisten Pixinguinha

stammte dann tatsächlich aus

Brasilien und baute mit stim-

mungsvollen Sambarhythmen

eine erste Brücke nach Süd-

amerika. Der Eintritt zu dem

Konzert war frei, doch mit

SpendenkonntendieZuschau-

er den jungen Kirchenmusi-

kern helfen, ihre Reise nach

Brasilien zu finanzieren.

(von links)DavidLudewig,DieterAndreasPabst,Eli-

sabeth Schwanda, LigaAuguste und JózsefOpicz. FOTO: LAUREEN HANNIG

Bad Salzuflen-Wüsten. Die

historische Fotoausstellung

„Rückblende Wüsten. Her-

mann Behrens – Ein Fotograf

aus Leidenschaft“ ist ab Don-

nerstag, 18. Januar, im Evan-

gelischenStift zuWüsten zu se-

hen. Eröffnetwird sie um15.30

Uhr. Die Ausstellung kann im

Stift bis zum 5. April besichtigt

werden.
Jahrzehntelang wartete ein

fotohistorischer Schatz in ei-

nigen alten Zigarrenschach-

teln darauf, wiederentdeckt zu

werden. Miriam Behrens, De-

signerin, Fotografin und En-

keltochter von Lehrer Her-

mann Behrens (1901 bis 1980)

aus Wüsten, digitalisierte des-

sen fotografischen Nachlass

underöffnetmitdiesemaußer-

ordentlichen Zeitdokument

eine Rückblende auf das Wüs-

ten der Vergangenheit.

Der Eintritt zu der Ausstel-

lung im Stift zu Wüsten, Lan-

genbergstraße 14, ist frei.

Bad Salzuflen. Der Rotary

Club Bad Salzuflen lädt für

Freitag, 19. Januar, 18.30 Uhr,

Jugendliche und ihre Eltern ins

Pädagogische Zentrum Loh-

feld ein. Der Vortrag und Live-

Talk mit Management-Trai-

ner Horst Bastian steht unter

demThema„Schule,wasdann?

Herausforderung Berufsorien-

tierung“. Für viele Schüler ist

die weitere (Berufs-)Orientie-

rung eine große Herausforde-

rung. Ausbildung, Studium,

Fortführung der Schule, Aus-

landsaufenthalt, Praktikum

oder doch ein freiwilliges so-

ziales Jahr? Horst Bastian will

helfen,Entscheidungenzutref-

fen und Unsicherheiten zumi-

nimieren. Eingeladen sind da-

für zwölf Interviewpartner,

unter anderem auch junge

Menschen, die von ihrem per-

sönlichen Werdegang berich-

ten. Die 90-minütige Veran-

staltung ist kostenlos und rich-

tet sich an Eltern und Schüler

aller Schulformen ab der 9.

Klasse.

Bad Salzuflen/Wülfer-Bexten.

Einbrecher sind am Montag in

ein Haus an der Straße „Zum

Tellbusch“ eingebrochen. Sie

durchsuchten die Räume nach

Beute, nach Angaben der Poli-

zeistehtabernochnichtfest,was

gestohlen wurde. Wem dort –

insbesondere zwischen 14.30

und 19.15 Uhr – verdächtige

Personen oder auch Fahrzeuge

aufgefallen sind, der wird gebe-

ten, sichunterTel. (05231)6090

an die Polizei in Detmold zu

wenden.

Herford. Musik der 80er und

90er Jahre sowie aktuelle

Chart-Hits auf zwei Ebenen –

dasbietet dieDance-PartyÜ30

am Samstag, 20. Januar, im

Herforder „StadtPark“ (Schüt-

zenhof, Stiftbergstraße 2). Ab

21 Uhr legt DJ Uwe Klassiker

aus drei Jahrzehnten Discoge-

schichte auf. Außerdem gibt es

im Club Black Music, Soul &

R‘n’B und House. Da dürfte

nach Ansicht der Veranstalter

für jedenGeschmack etwas da-

bei sein. Eintrittskarten im

Vorverkauf kosten in der Tou-

rist-Information 9, an der

Abendkasse 11 Euro.

Allgemeine Schulinfos

Bilingualer Zweig

MINT

Förderkonzepte

Flexibler Nachmittag

Neues Unterrichts- 
und Raumkonzept

Wenn Schülerinnen und Schüler 
Schule machen … und am Schulleben 
„mitarbeiten“, dann hat Teilhabe und Verant-
wortungsübernahme ein Ergebnis, dass sogar 
(als Bemerkung) auf dem Zeugnis auftaucht.

... und die Früchte dieser Arbeit:
Durch die Zusammenarbeit mit unseren Netz-
werkpartner entstehen besondere Projekte, 
in denen man z.B. einen Profi-Film drehen 
darf, an Messen teilnehmen kann, oder sogar 
von der Ministerin ausgezeichnet wird.
Foto: Gebauer (2018)

Schüler machen
bei uns Schule 
– und dann?

Realschule Aspe
 – und dann?
Je nach persönlichem
Talent: Die Wege für 
Berufe / Weiterbildung / 

Abitur / Studium 
stehen unseren Absol-
venten weit offen.

Realschüler
machen Schule!

aspereal.com

Auch aus dem 3D-Drucker: Mit diesen 
Münzen kann man in der Mensa bezahlen!

Kooperationen mit heimischen 
Betrieben ... 
NACH DEM ABSCHLUSS – EIN ANSCHLUSS
Praktische Gehversuche im Berufen gehören 
zum Standard in der Sek I. Die Unternehmens-
partner in der Nachbarschaft und unsere lang-
jährigen Erfahrungen ermöglichen den Einstieg.

Schule neu machen.

MINT-Auszeichnung 2018

Präsentation der Praktikumserfahrungen

2019

Unsere »Dessertino« Waffelmaschine

14 15



Städtische Realschule 
im Schulzentrum Aspe 
Paul-Schneider-Straße 5

32107 Bad Salzuflen
Telefon: 05222 - 952 622
Telefax: 05222 - 952 623 
Mail: info@aspereal.com

www.aspereal.com
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Schule neu machen.

Millau (F), 2019

Kunstaustellung

»Astro«


